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Ich konnte mich mit meiner Anmeldung für das Semester auch für einen 

Wohnheimplatz bewerben und habe dies auch gemacht. Dies hat Vor- und Nachteile. 

Die Vorteile sind, dass die Unterlagen, die für die verpflichtende „Alien Card“, die 

als Ausländer beantragt werden muss sofort zur Verfügung stehen. Weiterhin ist es 

dort leicht andere internationale Studenten kennen zu lernen. Jedoch ist das Zimmer 

im Studentenwohnheim immer ein geteiltes Zimmer was bedeutet, dass nicht nur ein 

Zimmer zur Verfügung gestellt wird, sondern auch ein Mitbewohner. Also wenn Ihr zu 

zweit zur Konkuk University geht, immer mit reinschreiben, dass Ihr auf ein 

gemeinsames Zimmer wollt. Es können aber auch problemlos andere Wohnungen in 

Seoul für die Zeit gefunden und angemietet werden. Die Kosten für das Wohnheim 

lagen bei ca. 400 Euro pro Monat. 

Im Wohnheim selber gibt es keine Küche etc. Es gibt jedoch einen Kühlschrank in jedem 
Zimmer, wo eigentlich alles für ein normales Frühstück gelagert werden kann. Mittagessen 
und Abendessen können sowohl auf dem Campus, als auch überall in der Stadt für 2-10 Euro 
pro Mahlzeit einfach gekauft werden. Es ist auch möglich, sich nur von Instant Ramen zu 
ernähren, dann wird es noch günstiger. Allgemein hatte ich jeden Monat Kosten für Essen etc. 
von ca. 400-500 Euro. Es ist möglich sich für mehrere Stipendien zu bewerben. Ich selber 
habe das Promos-Stipendium von der FH Aachen bekommen.  
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